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Antrag 

der Abgeordneten Oskar Lipp, Florian Köhler, Johannes Meier und Fraktion (AfD) 

Modellregion Ingolstadt: 
Bürokratieabbau und Stärkung des Industriestandorts Oberbayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Stadt Ingolstadt als Modellregion Oberbayern 
für den geplanten Bürokratieabbau auszuwählen und die dafür notwendigen rechtlichen 
und organisatorischen Voraussetzungen zu schaffen. 

 

 

Begründung: 

Die CSU-Fraktion hat im Zuge ihrer Klausurtagung im Kloster Banz im September 2025 
angekündigt, in jedem Regierungsbezirk eine Modellregion zum zielgerichteten Büro-
kratieabbau einzurichten. In diesen Regionen sollen landesrechtliche Vorgaben durch 
Experimentierklauseln temporär außer Kraft gesetzt werden, um den Abbau überflüssi-
ger Regelungen zu erproben und später flächendeckend anzuwenden. 

Ingolstadt eignet sich in besonderer Weise für eine solche Modellregion: 

1. Wirtschaftliche Bedeutung: 

Ingolstadt ist einer der führenden Industriestandorte Bayerns mit einer hohen Dichte 
an Automobil- und Zulieferbetrieben sowie innovativen Technologieunternehmen. 
Gerade diese Unternehmen leiden unter den massiven Bürokratielasten und den 
grünen Planvorgaben der Ampel – vom Lieferkettengesetz über Energie- bis hin zu 
Klimaschutzverordnungen. Ein effektiver Abbau von Berichts- und Genehmigungs-
pflichten würde die regionale Wirtschaft unmittelbar stärken. 

2. Verwaltungsstruktur und Digitalisierung: 

Ingolstadt verfügt über eine leistungsfähige Verwaltung und zählt zu den führenden 
Digitalstandorten Bayerns. Die Verzahnung von Kommunalverwaltung, Hochschu-
len und Mittelstand bietet optimale Bedingungen für ein Pilotprojekt zur Verschlan-
kung behördlicher Verfahren und zur Digitalisierung von Genehmigungsprozessen. 

3. Gesamtwirtschaftlicher Nutzen: 

Eine Bürokratie-Modellregion in Ingolstadt würde bayernweit Signalwirkung entfal-
ten und zeigen, wie unternehmerisches Handeln durch weniger Regulierung und 
mehr Vertrauen in die Eigenverantwortung der Bürger wieder gestärkt werden 
kann – ganz im Sinne eines schlanken Staates und der sozialen Marktwirtschaft, 
wie sie die AfD fordert. 

4. Regionale Gerechtigkeit: 

Oberbayern ist der wirtschaftlich stärkste Regierungsbezirk und verdient eine Mo-
dellregion, die nicht auf ländliche Symbolprojekte, sondern auf reale Industriepolitik 
setzt. Der Standort Ingolstadt vereint Tradition, Industriekompetenz und Zukunfts-
technologien wie kaum ein anderer. 
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Ziel des Antrags ist es, die Bürokratiebelastung messbar zu reduzieren, Verfahren zu 
beschleunigen und die gewonnenen Erkenntnisse auf andere Kommunen zu übertra-
gen. Damit würde Bayern zeigen, „was schnell und problemlos möglich ist“ – nicht nur 
auf dem Papier, sondern in der Praxis vor Ort. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Oskar Lipp, Florian Köhler, Johannes Meier und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 19/8694 

Modellregion Ingolstadt: Bürokratieabbau und Stärkung des Industriestandorts 
Oberbayern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Oskar Lipp 
Mitberichterstatter: Martin Mittag 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 36. Sitzung am 
27. November 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Stephanie Schuhknecht 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge etc., die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der AfD, 

der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Ge-

genstimmen? – Stimmenthaltungen? – Liegen nicht vor. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 – 

Wahl eines Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags und Wahl eines Schriftführers 

des Bayerischen Landtags – hat die AfD-Fraktion eine Begründung der Wahlvorschlä-

ge sowie eine gemeinsame Aussprache beantragt. Hierüber soll auf Antrag der AfD-

Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 unserer Geschäftsordnung in der Vollversamm-

lung eine Entscheidung herbeigeführt werden. Ich lasse daher über diesen Antrag 

abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache 

zu den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und eines Schriftführers im Hinblick 

auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – 

Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und von BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN. Der Antrag ist damit abgelehnt.

Protokollauszug
68. Plenum, 28.01.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strategien im Kampf gegen Antisemitismus –  
wo stehen Bayerns staatliche Kulturinstitutionen?  
Drs. 19/6582, 19/9597 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

2. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik –  
keine Streichung des Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung 
Drs. 19/8207, 19/9539 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

3. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Kopftuchverbot für Schülerinnen unter 14 Jahren  
an öffentlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/8274, 19/9577 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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4. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gutachten zum Anstieg der Anzahl von Förderschulkindern  
mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
Drs. 19/8383, 19/9578 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprache durch Teilhabe – Integration von Anfang an ermöglichen! 
Drs. 19/8414, 19/9579 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Angebot an Grundschullehrkräften nutzen –  
Qualitätsausbau des Ganztags voranbringen 
Drs. 19/8416, 19/9580 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm  
und Fraktion (AfD) 
Einführung des Dux-Titels an bayerischen Gymnasien  
nach dem Vorbild Schottlands und Australiens zur Förderung 
schulischer Leistung und Motivation 
Drs. 19/8469, 19/9581 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

8. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zu weit weg von der Landwirtschaft – Onlineformate für 
Informationsveranstaltungen der Staatsregierung respektvoll konzipieren 
Drs. 19/8494, 19/9541 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

9. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schöne Zahlen reichen nicht – echte Transparenz bei Bayerns 
Pestizidbilanz gefordert! 
Drs. 19/8496, 19/9543 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

10. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Erhöhung der Taschengeldsätze für Jugendliche in der Jugendhilfe 
Drs. 19/8498, 19/9557 (E) 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 
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11. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Weniger Herbizide und Plastik auf dem Gemüsefeld – welche 
Erkenntnisse aus dem Projekt „OptiMulchErtrag“ können in der 
bayerischen Landwirtschaft in die Praxis umgesetzt werden? 
Drs. 19/8505, 19/9546 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bürokratie an Bayerns Schulen abbauen –  
sinnlose Verhaltensnoten abschaffen! 
Drs. 19/8527, 19/9582 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Tim Pargent u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Steuererklärung per App  
Drs. 19/8585, 19/9568 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. und Fraktion (CSU), 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Weiterentwicklung der bayerischen Mittelschule 
Drs. 19/8589, 19/9583 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Christiane Feichtmeier, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fortbildungs- und Tagungszentrum der Bayerischen Polizei in Freyung: 
die Region wartet auf den großen Wurf 
Drs. 19/8594, 19/9572 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Vielfalt in Bayern – Antidiskriminierungsstellen sichern 
Drs. 19/8596, 19/9558 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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17. Antrag der Abgeordneten Dr. Stephan Oetzinger, Robert Brannekämper, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Zwei Jahre Promotionsrecht an den HAWs und THs –  
Evaluation der Neuregelung des BayHIG 
Drs. 19/8597, 19/9598 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für 
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Digitalisierung der Schulverwaltung 
Drs. 19/8598, 19/9584 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

19. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Digitale Schule der Zukunft weiterentwickeln:  
MDM und Classroom Management 
Drs. 19/8599, 19/9585 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A A Z 
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20. Antrag der Abgeordneten Ruth Waldmann, Horst Arnold,  
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Drug-Checking in Bayern ermöglichen 
Drs. 19/8600, 19/9540 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

21. Antrag der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm  
und Fraktion (AfD) 
Anforderungsniveau des Abiturs wiederherstellen –  
KMK-Vorgaben anpassen! 
Drs. 19/8613, 19/9586 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

22. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Generalsanierung des Deutschen Museums 
Drs. 19/8621, 19/9599 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

23. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Müller, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Für eine resiliente bayerische Landwirtschaft: Ausbau einer  
nachhaltigen und gemeinschaftlichen Wasserspeicher- und 
Bewässerungsinfrastruktur für Hopfen- und Weinbauern 
Drs. 19/8672, 19/9548 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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24. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Paul Knoblach u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sichere Konsumräume – ein Baustein verantwortungsvoller  
Stadtpolitik und werteorientierter Suchthilfe 
Drs. 19/8674, 19/9542 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Susann Enders u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Bernhard Seidenath, Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU 
Bessere Vergütung bei HNO-Kinderoperationen 
Drs. 19/8681, 19/9544 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 

26. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bekämpfung der Asiatischen Hornisse (Vespa velutina)  
in Bayern verstetigen, Kommunikationswege verbessern  
und europäische Zusammenarbeit stärken 
Drs. 19/8690, 19/9550 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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27. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bekämpfung der Quaggamuschel in Bayern –  
Ausbreitung stoppen, Forschung stärken, Prävention ausbauen 
Drs. 19/8691, 19/9534 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

28. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Martin Scharf u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Guttenberger, Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Wertgrenzen für Rechtsmittel im Zivilprozess und § 495a ZPO erhöhen - 
Verfahren beschleunigen und Gerichte entlasten 
Drs. 19/8692, 19/9080 (E) 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

29. Antrag der Abgeordneten Oskar Lipp, Florian Köhler,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Modellregion Ingolstadt: Bürokratieabbau und Stärkung  
des Industriestandorts Oberbayern 
Drs. 19/8694, 19/9392 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

30. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Carolina Trautner, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Ausbreitung der Großen Drüsenameise  
(Tapinoma magnum) - Verbreitung, Auswirkungen und Maßnahmen 
Drs. 19/8713, 19/9535 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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31. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Photovoltaikstrom effizient managen –  
Eigenverbrauch ermöglichen statt abregeln 
Drs. 19/8724, 19/9393 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strafvollzug entlasten und Resozialisierung stärken –  
Für kurz vor der Entlassung stehende Gefangene eine 
„Weihnachtsamnestie“ Ende 2025 ermöglichen 
Drs. 19/8725, 19/9531 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

33. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drug-Checking als Modellprojekt im Freistaat möglich machen 
Drs. 19/8726, 19/9545 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

34. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Barbara Fuchs u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Faire Verpflegungspauschalen – Inflationsanpassung längst überfällig! 
Drs. 19/8727, 19/9573 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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35. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sektorengrenzen überwinden: Bayerisches Modellprojekt  
für eine regionale, sektorenverbindende Versorgungsplanung 
Drs. 19/8759, 19/9547 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

36. Antrag der Abgeordneten Petra Högl,  
Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freiwerdende Mittel aus Bundesprogramm zum Umbau  
der Tierhaltung bei Schweinen in GAK überführen 
Drs. 19/8773, 19/9552 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 

37. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Infraschallerkrankungen ernst nehmen:  
Windkraftbetroffenheiten reduzieren! 
Drs. 19/8790, 19/9536 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

38. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Klimadaten offenlegen und verifizieren 
Drs. 19/8791, 19/9537 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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39. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Evaluierung und Weiterentwicklung der Sicherheitsstandards  
in Bayerns Psychiatrien 
Drs. 19/8796, 19/9549 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

40. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler und Fraktion (AfD) 
Ausrüstung der Bayerischen Polizei – Drohnen 
Drs. 19/8803, 19/9517 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

41. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Abschaffung der Seepferdchen-Gutscheine und Einführung einer 
direkten Förderung für kostenlosen Schwimmunterricht in Bayern 
Drs. 19/8811, 19/9518 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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42. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Umweltfreundliche Energieerzeugung ohne Klimawahn denken:  
Jetzt Biogasstrategie entwickeln! 
Drs. 19/8821, 19/9394 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

43. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Wenn der Staat Familien im Stich lässt:  
Keine komplette Streichung direkter Familiengeldzahlungen! 
Drs. 19/8829, 19/9559 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

44. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Horst Arnold, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Ausgerechnet das Lobbyregistergesetz – Transparenz und 
Fortentwicklung des Berichts statt Streichung! 
Drs. 19/8831, 19/9532 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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45. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Florian von Brunn, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Erfolge in der privaten Wärmewende absichern:  
Bayern als größten Profiteur des Wärmepumpen-Booms erhalten 
Drs. 19/8834, 19/9395 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

46. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Interimslösungen und Sanierungsplanung für staatliche Kulturbauten 
und Kulturbauten mit staatlicher Beteiligung 
Drs. 19/8836, 19/9600 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

47. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Einführung eines bayerischen Studierendendarlehens 
Drs. 19/8838, 19/9601 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

48. Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Politische Teilhabe von Menschen mit wenig Geld stärken –  
Demokratie sichern! 
Drs. 19/8843, 19/9560 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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49. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher,  
Nicole Bäumler, Holger Grießhammer u.a. SPD 
Stärkung der Demokratiebildung in Bayern –  
Für eine zukunftsfähige und inklusive Demokratie 
Drs. 19/8844, 19/9561 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

50. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Ausschuss-Anhörung: Demografie im Wandel –  
Europa zukunftsfest machen 
Drs. 19/8882, 19/9566 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zukunftskompetenzen fördern – Bildung für nachhaltige Entwicklung  
in der gymnasialen Oberstufe 
Drs. 19/8891, 19/9587 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

52. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Prüfungskultur 2.0 – Rahmen geben, Lernen fördern! 
Drs. 19/8898, 19/9588 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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53. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Erweiterte Möglichkeiten der StVO auch in Bayern nutzen 
Drs. 19/8900, 19/9538 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

54. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bayerns Wirtschaft stärken – Abwanderung von  
gut integrierten Fachkräften verhindern 
Drs. 19/8912, 19/9567 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Freiheit, Freizügigkeit und Wohlstand statt Rückschritt in die 
Vergangenheit – Gegen europarechtswidrige Zurückweisungen! 
Drs. 19/8913, 19/9569 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

56. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler und Fraktion (AfD) 
Ausrüstung der Bayerischen Polizei – Wasserwerfer 
Drs. 19/8914, 19/9519 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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57. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Martin Wagle, 
Dr. Stefan Ebner u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freihandelsabkommen zügiger abschließen 
Drs. 19/8934, 19/9570 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

58. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Demenz in Bayern 
Drs. 19/8935, 19/9551 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

59. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Schmerzmedizinische stationäre Angebote auch künftig sichern – 
Schmerzmedizin in der Krankenhausreform berücksichtigen 
Drs. 19/8936, 19/9553 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z ENTH 
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60. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Schlusslicht Bayern – Frühkindliche Bildung braucht mehr Fachkräfte 
und bessere Finanzierung 
Drs. 19/8945, 19/9574 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

61. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Pilotdestination für E-Busse 
Drs. 19/8946, 19/9554 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

62. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Mehr Sport in Bayern: Sportstätten optimal nutzen 
Drs. 19/8950, 19/9589 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 

63. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Schwarzarbeits- und Integritätsrisiken im Friseur-  
und Barbershop-Segment in Bayern 
Drs. 19/8956, 19/9565 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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64. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Nein zum EZB-Klimafaktor – Schutz der bayerischen Wirtschaft  
und Rückkehr zur Preisstabilität 
Drs. 19/8967, 19/9571 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

65. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Christoph Maier,  
Dieter Arnold u.a. AfD 
Sicherstellung der Einhaltung der amtlichen Rechtschreibregeln  
im Verantwortungsbereich des Freistaates  
Drs. 19/8970, 19/9533 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

66. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Gabriele Triebel u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Doris Rauscher, Katja Weitzel u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Weiterentwicklung des Bayerischen Gesamtkonzepts  
zum Kinderschutz unter Beteiligung der Betroffenen 
Drs. 19/9049, 19/9562 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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67. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Holz neu denken – Waldumbau, Holzbau und Rohstoffwende  
intelligent verknüpfen 
Drs. 19/9050, 19/9555 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Berichtsantrag zur Lage des Marktes Emskirchen  
und anderer bayerischer Kommunen 
Drs. 19/9053, 19/9520 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

69. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Weidepflicht-Kommunikation: Anspruch auf erneuten O10-Antrag 
Drs. 19/9064, 19/9556 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Oskar Lipp, Florian Köhler, Johannes Meier und Fraktion 
(AfD) 

Drs. 19/8694, 19/9392 

Modellregion Ingolstadt: 
Bürokratieabbau und Stärkung des Industriestandorts Oberbayern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann
Abg. Oskar Lipp
Abg. Martin Mittag
Abg. Johannes Becher
Abg. Markus Saller
Abg. Florian von Brunn



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 14 auf:

Antrag der Abgeordneten Oskar Lipp, Florian Köhler, Johannes Meier und 

Fraktion (AfD)

Modellregion Ingolstadt: Bürokratieabbau und Stärkung des Industriestandorts 

Oberbayern (Drs. 19/8694)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten 

Fraktion. Erster Redner ist der Abgeordnete Oskar Lipp. Bitte schön, Sie haben das 

Wort.

(Beifall bei der AfD)

Oskar Lipp (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, werte Kolleginnen und Kollegen! 

Wir wissen es: Bürokratieabbau ist wichtig, am besten bayernweit, deutschlandweit 

oder EU-weit. Aber solange das eben von der aktuellen Regierung nicht umgesetzt 

werden kann, müssen wir schauen, mit welchen Instrumenten wir arbeiten.

Deswegen haben wir jetzt einen eigenen Antrag gestellt zum Thema "Modellregion 

Oberbayern". Hier soll sich die Stadt Ingolstadt für Oberbayern bewerben.

(Tim Pargent (GRÜNE): Wollen Sie vorschreiben, wer sich bewirbt?)

Wir haben den Antrag im Herbst 2025 im Landtag eingereicht. Im Wirtschaftsaus-

schuss wurde dieser schon behandelt. Ich gehe auch davon aus, dass die Staatsre-

gierung zwischenzeitlich nicht untätig gewesen ist und sich über geeignete Standorte 

für die Modellregionen in den einzelnen Regierungsbezirken Gedanken gemacht hat. 

Ein entsprechender Gesetzesentwurf seitens der Staatsregierung bezüglich der Rah-

menbedingungen für die Modellregionen wurde bereits vor 14 Tagen hier im Hohen 

Hause behandelt.
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Jetzt möchte ich aber auch als Ingolstädter eine ganz besondere Lanze für die Stadt 

Ingolstadt brechen.

(Johannes Becher (GRÜNE): Da wird sich Ingolstadt bedanken, wenn die AfD 

eine Lanze für sie bricht!)

– Selbstverständlich, Herr Kollege!

(Johannes Becher (GRÜNE): Haben Sie die Stadt Ingolstadt überhaupt gefragt, 

ob sie das will?)

– Warten Sie einmal. Hören Sie gerne den Ausführungen zu. Es wird noch sehr 

spannend für Sie.Als Ingolstädter Landtagsabgeordneter, der auch in Ingolstadt schon 

seit sechs Jahren kommunalpolitisch aktiv ist

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Listenplatz!)

und dort der zukünftig zweitstärksten Fraktion mit 16 % angehören wird,

(Beifall bei der AfD)

möchte ich jetzt betonen, weshalb wir gerade in Oberbayern die Stadt Ingolstadt als 

Modellregion auswählen sollten.

(Toni Schuberl (GRÜNE): 84 % waren gegen Sie!)

Wie bekannt sein sollte, ist Ingolstadt ein Industriestandort in Bayern. Hier ist nicht 

nur die Automobilindustrie angesiedelt. Auch die Chemieindustrie, die Raffinerien sind 

bei uns in der Region angesiedelt. Jedoch besteht aufgrund von hausgemachten poli-

tischen Problemen nicht nur in der Stadt Ingolstadt, sondern auch auf überregionaler 

Ebene eine starke wirtschaftliche Schieflage, sowohl in der Industrie als auch im Land. 

Die Probleme wie gestiegene Energiekosten, Bürokratie, hohe Steuern, die immer 

weiter steigen werden – das wird aktuell in Berlin diskutiert, meine Damen und Herren 

–, sind Ihnen hinlänglich bekannt.

Protokollauszug
73. Plenum, 24.03.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 2



(Johannes Becher (GRÜNE): Hat die AfD da noch andere Modelle als in Ober-

bayern?)

Davon ist Ingolstadt als Industriestandort überproportional betroffen. Es gibt Gewerbe-

steuerausfälle bei der Stadt, die beispiellos sind. Das heißt, der Standort steht massiv 

unter Druck. Genau deshalb ist es wirtschaftlich notwendig, dass hier in der Verwal-

tung Bürokratie abgebaut wird. Dafür sollten wir auch als regionale Abgeordnete alles 

Erdenkliche versuchen.

So kam es, Herr Kollege, dass wir im Stadtrat Ingolstadt auch schon vorausschauend 

bereits im Herbst einen Antrag eingereicht haben, dass sich Ingolstadt als Modellregi-

on bewerben soll.

(Johannes Becher (GRÜNE): Hat er eine Mehrheit gekriegt?)

Man stelle sich vor: Über den Antrag selbst wurde nicht abgestimmt, aber über die 

Verwaltungsvorlage,

(Johannes Becher (GRÜNE): Genau!)

und Ingolstadt wird sich als Modellregion für Oberbayern bewerben.

(Beifall bei der AfD – Johannes Becher (GRÜNE): Ganz ohne die AfD wird Ingol-

stadt sich bewerben! Kein Mensch braucht diesen Antrag!)

Die Modellregion Bürokratieabbau ist ein Schritt in die richtige Richtung. Doch Abbau 

von Bürokratie nur für die Verwaltung, so wie Sie es einmal ausgeführt haben, ist nicht 

ausreichend. Wir brauchen Abbau von Bürokratie für unsere Unternehmen. Ich habe 

es heute bereits ausgeführt, sei es das Lieferkettengesetz, seien es ESG-Vorgaben, 

sei es die Nachhaltigkeitsberichterstattung oder die Datenschutz-Grundverordnung, 

um nur ein paar Beispiele zu nennen.

(Johannes Becher (GRÜNE): Das werden wir aber nicht in Bayern machen! – 

Zuruf: Europarecht!)
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Warum nehmen wir Ingolstadt für Oberbayern? – Ingolstadt eignet sich besonders gut, 

da es eine Stadt ist, in der es eine enge Zusammenarbeit zwischen der Verwaltung, 

dem Hochschulstandort, dem Mittelstand und der Industrie gibt. Wenn hier ein kleiner 

Durchbruch geschieht, meine Damen und Herren, und wir in der Stadt erfolgreich sind, 

hat das Signalwirkung für ganz Bayern. Deshalb bitte ich um Zustimmung.

(Beifall bei der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Nächster Redner ist für die CSU-Fraktion 

der Kollege Martin Mittag. Bitte schön, Sie haben das Wort.

Martin Mittag (CSU): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, Hohes Haus, meine sehr 

verehrten Damen und Herren! Der Antrag ist im Wirtschaftsausschuss nicht nur schon 

behandelt, er ist zu Recht auch abgelehnt worden. Das verkennt die AfD aber immer, 

weil sie die Sachen immer wieder hochzieht, und das auch ohne großen Sinn; denn 

der Antrag fordert eine Lex Ingolstadt, die juristisch gar nicht in unserem Bereich liegt. 

Es betrifft Bundes- und EU-Recht, was der Kollege hier lösen möchte. Deswegen ist 

der Antrag zu Recht abzulehnen.

Ich glaube, die Stadt Ingolstadt braucht die AfD nicht, um sich als Modellregion zu 

bewerben. Da bin ich mir ziemlich sicher.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Am Schluss geht es nur um eines, nämlich darum, vor Ort Augenwischerei betreiben 

und sagen zu können: Wir standen am Rednerpult im Landtag, und wegen unserer 

Rede ist Ingolstadt jetzt vielleicht Modellregion geworden. – Wie schon gesagt, dafür 

braucht es weder die Stadt noch den Bayerischen Landtag.

Ich glaube, die Parlamentarier der demokratischen Gruppierungen hier wissen sehr 

wohl um ihre Städte und den Wirtschaftsstandort Bayern und werden diesen entspre-

chend unterstützen, auch ohne irgendwelche Bewerbungsreden der AfD, die auch 

noch rechtlich eher schwierig darzustellen sind.
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Ich will aber, weil ich noch sehr viel Zeit habe, vielleicht einmal zwei Sätze des 

Dankes loswerden, auch wenn jetzt die Kollegen der Opposition vielleicht kurz die 

Augenbrauen hochziehen. Nein, ich bedanke mich auch bei Ihnen. Und zwar möchte 

ich einmal denen Danke sagen, die Bürokratieabbau ernsthaft betreiben, gerade in 

dieser Periode. Stellvertretend nenne ich einmal die Kollegen Nussel und Vogel, die 

da die beiden Führungsköpfe sind.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ich will aber auch den Oppositionsfraktionen ein Dankeschön sagen, weil ich höre, 

dass in der Enquete-Kommission besonders gut gearbeitet wird. Das weiß ich von 

Steffen Vogel; wir tauschen uns insgesamt zu dem Thema aus. Ich glaube, das ist 

der richtige Weg für Bayern, das sind nicht irgendwelche Anträge, die sich jemand 

heraussucht, um vor Ort vielleicht glänzen zu können.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN und den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Mir liegt eine Meldung zu einer Zwischen-

bemerkung des Abgeordneten Oskar Lipp für die AfD-Fraktion vor. Bitte schön.

Oskar Lipp (AfD): Geschätzter Herr Kollege Mittag, guten Abend! Erst einmal möchte 

ich sagen, Sie haben damals im Herbst im Ausschuss gesagt, dass das noch nicht 

entschieden werden kann, weil die Staatsregierung erst evaluieren, einschätzen, ein-

ordnen muss, welche Region wir dann auswählen. Jetzt eine Frage: Ist zwischenzeit-

lich schon etwas passiert? – Das wissen Sie als Mitglied einer Regierungsfraktion. 

Als solche haben Sie einen sehr guten Draht, wie wir oft von Ihnen im Ausschuss 

hören. Sie gehen in den Ministerien ein und aus. Das heißt, Sie haben bestimmt 

Informationen. Hat Ingolstadt irgendwie, sage ich einmal, gute Chancen, dass es für 

Oberbayern genommen wird, oder nicht?

Dann die andere Frage: Sie haben gesagt, das liegt gar nicht in unserem Ermessen, 

weil es Bundesgesetz ist. Wir haben hier vor zwei Wochen das Bayerische Modellre-
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gionengesetz verabschiedet. Also ist es doch Landessache, würde ich jetzt einmal 

behaupten. Ich weiß nicht, ob Sie vor zwei Wochen hier im Plenum waren.

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Bitte schön.

Martin Mittag (CSU): Sie beziehen sich in Ihrem Antrag auf viele Bundes- und Euro-

pagesetzthemen; das haben Sie heute den ganzen Abend gemacht.

Erstens. Vielleicht nur eines zum Eingang in das Ministerium, raus oder rein. Schauen 

Sie einmal auf die Tür: Manchmal steht "Drücken" darauf, manchmal "Ziehen". Dann 

kommen auch Sie ins Ministerium und kriegen ebenfalls Antworten. Das einmal vorne-

weg.

(Lachen bei der CSU)

Zweitens. Wir hatten jetzt erst einmal die Erste Lesung zu dem Thema.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Michael Hofmann (CSU): So 

ist es! – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Sehr gut!)

Ich habe Ihnen im Ausschuss schon gesagt, dass die Bewerbung am Schluss ganz 

normal ablaufen wird und sich die verschiedenen Regionen dann herauskristallisieren 

werden. Sich jetzt hierhinzustellen und zu sagen: Sagen Sie jetzt mal, ob Ingolstadt 

dabei ist! Sie müssen genauso wie alle anderen Kommunen und Städte in Bayern, 

die sich bewerben, warten, bis es das Ergebnis gibt. Das gilt auch für so schwache 

Anträge der AfD.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Nächster Redner ist der 

Kollege Johannes Becher für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte schön.

Johannes Becher (GRÜNE): Hohes Haus! Zu später Stunde ein lächerlicher Schau-

fensterantrag der AfD. Hat denn die Stadt Ingolstadt die AfD beauftragt, einen Antrag 
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zu stellen? – Die Antwort ist: nein. Hilft der Antrag der AfD der Stadt Ingolstadt? 

– Die Antwort ist: nein. Hat denn die Stadt Ingolstadt im Rahmen der kommunalen 

Selbstverwaltung und des Stolzes, den die Kommunen haben, es nötig, von einer AfD-

Fraktion hier vertreten zu werden? – Die Antwort ist: nein. Kann man mit bayerischen 

Modellregionen Bundes- und Europarecht aushebeln? – Der Blick in den Gesetzent-

wurf, sowohl den der Regierungsfraktionen wie den der Oppositionsfraktionen, würde 

erkennen lassen: nein. Wir sind alle an Recht und Gesetz gebunden. Wenn, dann geht 

es um bayerische Regelungen und Verordnungen. Hat also dieser Antrag im Kern 

irgendeinen Sinn außer Ihrer Social-Media-Vermarktung vor Ort? – Die Antwort ist: 

nein. Hat dieser Antrag Zustimmung verdient? – Die Antwort ist: nein.

(Beifall bei den GRÜNEN, der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Nächster Redner ist der Kollege Markus 

Saller für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Bitte schön.

Markus Saller (FREIE WÄHLER): Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Mich wundert es ja wirklich, dass dieser Antrag überhaupt noch gestellt wurde. Ich 

meine, Sie sehen doch, dass wir gerade dabei sind, ein Gesetz über Modellregionen 

auf den Weg zu bringen. Sie wissen doch ganz genau, dass die Kommunen sich dort 

selbst bewerben können. Sollen wir jetzt für Ingolstadt ein Gesetz machen, als Nächs-

tes für Rosenheim und dann für die nächste Stadt? – So wird das nicht funktionieren. 

Von daher, meine Damen und Herren, hat sich das doch völlig überholt. Dieser Antrag 

aus dem Herbst letzten Jahres ist ein reiner Schaufensterantrag.

Ich kann nur eines bestätigen: Die Zusammenarbeit in der Enquete-Kommission ist 

wirklich großartig. Sehr geschätzter Kollege Mittag, auch der Koalitionspartner arbeitet 

hier sehr gut mit, und mit dem Kollegen Vogel arbeite ich ebenfalls sehr eng und 

konstruktiv zusammen.

(Heiterkeit und Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)
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In diesem Sinne ist dieser Antrag abzulehnen. Bürokratie ist weiter von uns abzubau-

en. Wir geben da Vollgas für Bayern, und das Modellregionengesetz wird ein Erfolg 

werden.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Nächster Redner ist Herr 

Kollege Florian von Brunn für die SPD-Fraktion. Bitte schön.

Florian von Brunn (SPD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, verehrte Damen und 

Herren! Es sind schon einige wesentliche Kritikpunkte zu diesem Antrag genannt 

worden, aber ich will das noch ausweiten. Ich habe den Eindruck, gerade wenn ich die 

anderen Anträge der AfD heute lese, dass die AfD im Grunde keinen bürokratiearmen, 

sondern einen rechtsfreien Raum schaffen will, weil sie sich heute schon auf krudeste 

neoliberale Theorien bezogen hat. Insofern kann das natürlich kein Modell für Bayern 

sein.

Man muss auch ernsthaft die Frage stellen, warum gerade Ingolstadt? Wenn man 

einen solchen Prozess startet, muss man auch anderen Städten und Gemeinden die 

Möglichkeit geben, sich dafür zu bewerben. Ich habe den Eindruck, die AfD wittert 

eine Chance, weil es in Ingolstadt einen Strukturwandel und Probleme gibt, und will 

diese Krise ausschlachten, was ihrem Naturell entspricht. Hätten Sie einen positiven 

Ansatz, würden Sie dafür eintreten, dass die E-Ladestruktur in Bayern ausgebaut wird 

und wir Nachfrage für E-Autos schaffen. Ich weiß, Sie ziehen hier immer gegen E-

Autos zu Felde, aber Mitglieder Ihrer Fraktion haben sich selbst E-Autos angeschafft, 

wie ich letztens lernen durfte. Also scheint dies auch nicht ganz ernsthaft zu sein.

Dieser Antrag ist nicht geeignet. Wir brauchen hier ein viel besseres Verfahren. Es 

muss rechtssicher sein. Deswegen werden wir den Antrag ablehnen.

(Beifall bei der SPD)
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Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Weitere Wortmeldungen 

liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. 

Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 

Digitalisierung empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Die AfD-Fraktion. Gegenstimmen bitte anzeigen! 

– CSU, FREIE WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD. Damit ist der Antrag 

abgelehnt.

Wir sind am Ende der Tagesordnung angekommen. Ich bedanke mich für die kon-

struktiven Beratungen und wünsche einen schönen Abend.

(Schluss: 21:21 Uhr)
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